
««i»'
?Hütet euch vor Gesellschaften." ?Waschington.

Al l l gedruckt und herausgegeöen von ?keu!>sl» (Ätttl,nnd in der Hamilton Straße, einige Thliren unterhalh Hageuhlich's Wirthshaus.

Jahrgang Dlenftag, den S?Kten Januar, 1847. > No. 47.

Oesscmliche Veudn.
Freitags den 22sten Januar, um 10 Uhr

Vormittags, soll am Hanse von S 0 l 0 m 0 n
B 11 tz, jnn, in Snd WheithaA Taunscl>ip,
öffentlich verkauft werden :

3 Oefen mit Rohr, 2 Betten nnd Bettstel
len, ein Secretär, 8 Tag Uhr, Eckschrank,
Stand, Oneersäge, Spanns/ige, zehn neue
Waschmaschinen, eine eiserne Siebe, Farb-
stein, 7 Klaminschrauben, ei» eiserne Kessel,
Jagd Schlitten, 2 Holzschlitten, 2 Wägen,
Schreinerbaiik, Peint und Kirschen Boards,

' Pfläster Latte», Hebeise», Speikzieher, zwei
Frnchtreffe, 2 Pflüge, Egge, 4 Schiebkarre»,
Windmühle, s>ifer im Etroh, eiserne Erz
siebe, l-t Acker Roggen im Grnnd, Spaden,
Schaufeln, 2 Sil'weine, Fässer, Scäntling,
Marterbor, nnd viele andere Aitikel zu um-
ständlich zn melden.

E h c n fall s:
Am Samstag den 23sten Januar, um l

Uhr Nachmittags, soll von John
Albright,Gastwirt!', in Süd Wheithall
Taunschip, öffentlich verkauft werden :

Ein prächtiges Stock Land,
gelegen in besagtem Taunschip, gränzend an
Land von William H Blumer, lohu Kratz-
er, letzthin des verstorb. Peter Rboads, und
Andern, enthaltend 18 Acker und 23 Ruthen.
Darauf befindet sich

ein zweistöckiges hacksteinernes
W 0 h II h a II s,

angebauter Kncl,e, Främscheu-
er, ein großer Sciireinerschap, und andere
nothwendige Aussengebäude. Diese Gebäu-
de sind alle beinahe neu, und das Land ist in
gutem Cultur-Zustande und vom besten und
schönsten in der Nachbarschaft.

Ebenfalls: Zur nämlichen Zeit und
Ort, '

Ein anderer Strich Land,
gelegen in besagtem Taunschip, gränzend an
Land vo« Henry Bacher, letzthin des verstor-
benen Jacob Bluuicr, letzthin George Sny-
der, Henry Guth, George Probst und An-
der» ; enthaltend 14 Acker nnd k»Z Ruthe»,
genaues Maaß. Das Land ist klar und in
vornehmen Cultur-Zustande.

Ebenfalls : Am Montag den 25sten
Januar, um 1 Uhr Nachmittags, soll am
Hanse von I 0 h 11 S ch i m p 112, iu Ost-Al-
lciitaun, öffentlich verkauft werde» ;

Ein gewisser Strich Grund,
gelegen in Ost-Allcntaun, auf der nördlichen
Seite der Auoiew Straße, gränzend an eine
Lotte von Conrad Wolf, Pretz, Säger und
Comp, Samuel Suyder und Ander» ; ent-

haltend in der Breite au der gedachten Andr,

Straße 63 Anß, am untern Ende BS, und
in der Tiefe 230 Fuß. Darauf, befindet sich

ein ein und ein halber Stock
hohes

Gleichfalls:
Eine andere Lotte GrltzH '

der westlichen Tvzc an VaS letzt
Eige»th»m,H» kanolrtzilun'des Crillman n
und der nördlichen Seite, öst-
lich an eine Lotte letzthin des John Raub, sen.
und südlich eine 20 Fnß breite Alley, ein-

haltend in Front an besagter AlleyM und in
der Tiefe 280 Fuß, mehr oder weniger, mit
dem Zngehör.

und Gleichfalls:
Eine andere Lotte Grund, gränzend west-

lich an letztbesckriel>ene Lotte, nördlich an
Land letzthin deS Crillman und Andreas, öst-
lich an eine Lotte des George Steinberqer,
nnd sndlich an eine 2V Fuß breite Alley, ent-

haltend'in Front an besagter Alley VN, uud
in der Tiefe 230 Fuß, mehr oder weniger,
mit dem Zngehcr.

Ebenfalls: Am Dienstag
Januar, um eiu Uhr Nachmittags, 'Holl in
Cräneville, Hannover Tannschip, Lecha Co,

öffentlich verkauft werde» :
3WV Backsteine, eine Schänty, 2 Morter-

Baren, 7W Pfläster Lättchen, SUN Fnß Ge-
riistboards, und andere Artikel zu umstäud-
lich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage uud
Aufwartung von

Samuel. Vridges,
Assignie von Bntz, jn >.

Januar S.

fremder Schaaftock
Befindet sich >chou eine gerau-

' '"t Zeitlaug bei den Schaasen des
llntcrzrichneten, in Langschwamin
Talinschip, Berks Caunly. Der

rechte Eigner ist ersucht sein Eigenthum zu
beweißen, denselben gegen Bezahlung
der UnkoM»i»hiuholen bei

Peter Fegel«.
Januar 5. ' *3»>

D r P 0 streitc r.
Unterzeichneter, welcher die Zeitungen vor

Allentaun nach Hellerstann. Spriiigtann
ic. trägt, giebt hierdurch Nachriclit, daß ibn
seine Kunden nun wieder ein Jahr PostgUl
schulden ?und da er jetzt nicht mehr die Zei
itiugen trägt, so wünscht er daß sie ihn oh»
Zeitverlust abbezahlen werden.

John Scherer.
Zv«uarl?. lZi

es. KoZzhof,
in Snd-Vcchlrbeili.

Der Unterzeichnete, wolinhaft in Bethle-
hem, ergreift diese Methode, dem Publikum
bekannt zu machen, daß er nun in seinem
Hof an dem Canal in Süd-Bethlehem, ein
vollständiges Assvrlemcnt Bau holz uud
Steinkohlen von allen Benennungen, auf

! Hand hat, welches alles er an annehmbaren
Preißen zum Verkauf anbietet. Sein Stock
besteht n.ltcr anderem aus Folgendem :

Weiß- und Gell'peinr. Poplar u. Kir-
schcnVoards; 57ciulockFc»sdoards
von l 1 diu W Fuß in ; Hem-

nnd NafterSWKcll'peinr,
Weisipcitil n. .?>einlock
von verschiedenen Langen nnd Ti-
efen, so wie auch eine große Ver-
schiedenheit von Weißpeint und
Spruee Schindeln, und Cleling-
Latlchen. -

»

Er empfängt gleichfalls Bills l'on Heni-
lock für Scheuern und Häuser, welche er ver-
spricht an billigen Preise» uud auf die beste
Weise zu liefern.

hält auch immer von bem besten
Cement billig zum VerkqMf aufHand.

Dc?»Ebcnfalls Cedar Stacks und Schin-
deln für Küfer.

höchste Marktpreis wird zu allen
Zeiten für Hafer bezahlt.

Piano Ho e S.
Der Unterzeichnete hat eberfalls neulich

einen frischen Vorrath von Pi«lo Foi tes von
einer vorzüglichen Onalität, an Arbeit und
Ton, erhalten. Diese Instrumente werden
durch einen Meister verfertigt, der bei ver-
schiedcuenGclcgcnhcilen das g 0 ldeneMe-
d a l, als eiu Premium für seine Arbeit, zog.
Ferner eine große Verschiedenheit von an-
dern Instrumenten, als :

Violins, Vafi, Viols, Gnittarö. Hör-
lier, Trompeten, Cornelteö Trnin-

bones, Gimdals, Flöten, Clario-
netreu, Pfeifen, Troinmeln,

u. s. >v.. n. s w.
Ehenfalls. ? und Mn-

sik-Bncher.von - alkii^rten.
Alle welche Artikel er dem Pnbliknm, an

seinem alten Stand in Bethlehem, an den
allcrui'edrigsten Preise» zum Verkauf anbie-
tet.

H. G. Glitter.
JapuarS. *3M

Zl Nfg esch ode ne r
WtUftngcrichtS Verkauf.

uud zufolge eines Befehls, ans
dem »Z?aiscngerfcht von Lecha Cauntv, soll
am Samstag den 23sten Januar, um Il> Übr
Vormittags, ansein selbst, i» Nord-
WHk.it hall TaiiiiMtp, besagtem Cannly, öf-
fctWM verkauft werben :

"Cin qWssses Stuck Land,
gelegen in erwähntem Tannschip und Cann»
ty, gränzend an Länder von Peter Moyer,
I. Schwartz, John Erdma« »«d andere, ent-

hallend Ft«ker mehr oder weniger. Die
Verbesserungen sind

Ein zivcistöckigtes steinernes
MMZ, W 0 l' >i Ii a n s,

einer angebautrn Küclik, Wa-
gent'aus, Welschkorubaus, Ranchhans, nnd
ein Baumgarte» mit ausgesuchte» Aepfel u.
andern Fruchtbäumeu.

Es ist daö hinterlassene Vermögen des ver-
storbenen George Adam Nenhard

Die Bedingungen am Verkaufstage nnd
Answarluug von

Solomon George, ? -

James Neichard, 5
Durch die Court,

J.D.Lawall,Schr.
! Januar 5. "<,3m

Nachricht,
wird hierdurch gegeben, daß der Unterzeich-
nete als Srecntor vcn der s)intcrlaßenschaft
des verstorbenen Samuel M a r st el-
le r, letzthin von Ober-Sancona, Lecha Co,
ernannt worden ist. Alle diejenigen daher,
welche noch an bcsagte Hinterlaßenschafr im

! Rückstände sind, sind ersucht innerhalb Ii Wo-
chen anznnisen nnd abzubezahlen, ?Und alle

! diejenigen, welche noch rechtmäßige Forder-
ungen an gemeldete Hinterlaßciischast haben,
sind gleichfalls gebeten dieselbe innerhalb be-
sagter Zeit wohlbestätigt cinznbringcn.

Aaron Marsteller, Er'or.
> Jan»«r 5, N'lkir

PLmw - Fortes.
> Unterzeichneter, wohnhaft i» der Hamiltor
l Straße, nnweit dem Markiviereck, der Stad
' Allentann, hat soeben eine Auswahl prächti
'' ger, dauerhafter im Auslande verfertigie
-! Piano-Fortes erhalten, die er an sehr niedri
i gen Preisten Z»m Ve> kauf anbietet.

Iosepl? Weist.
!! Januar Z »q^>

N a ch r i ch t.
j In der Conrt von Common Plies von Le-
cha Cannty, vom Sept. Termin 1843, No. 7.

Die Republik von Pennsylvanien für den
Nutzen von Anna Heiinbach, Wittwe des ver-
storbenen David Heimbacli, gegen Daniel
M. s>eimbach, sein Feoffee oder FeoffeeS und
Grnndüihaber.

December 2, 1848, auf Vorschlag von N.
E wurde eine Regel an den Scher-

! iff erlaßen, die Gelder von dem Verkauf des
, liegenden Vermögens der obenbenamten Ver-
klägerin in die Court zn bringen. Am näin-

jlichen Tag wnrde das Geld" vo» der Court
in Erwägung genommen-und ernannte I,
W, Hornbeck als Comlnißiouer, um dasselbe

! unter diejenigen Personen zu vertheilen die
gesetzmäßig dazu berechtigt sind.

Aus den Urkunden.
Lezengts,

Nathan Miller, Proth.
Der obenbenamte Coinmißioner wird sich

einfinden um seine obliegende Pflichten zn er-
füllen, am Montag den LSsten Januar, um
lv Uhr Vormittags, in feiner Amtsstube, in
der Hamilton Straße, Allentanu, zn welcher
Zeit uud Ort sich alle iuteressirte Personen
eiiisiig-en können, wcnn sie es fnr schicklich be-
finden.
Januar 5. nqlm

Auditors Nachricht.
In der Court von Common Plieö

von Lecha Caunty.
In der Sache der Rechnung von Friede-

rich Sigmund und Horatia Trerler, Assig-
nieS ?bn John V. N Hunter und Paul Mil-
lek, unter einer freiwilligen lieberschreibung,

December S, 184t!, auf den Bericht der
Auditoren über dieselbe eingeiragene S-ech-
nnnq und heute bestimmt gei.ehuiigt,?auf
Vorschlag von Peter Wyckoff, wurde die be-
sagte Rechnung und Bericht an John W.
Hornbeck, Esq. als Auditor übertragen, um
eine Vcrtheilnng von den Geldern in den
Händen der Assignies unter die Kreditoren
gesetzmäßig z» machen.

'

Ans den Urkunden.

Nathan Miller, Prot!'.
Der obenbenamte Auditor wird sich zufol-

ge seiner Anstellung, am Samstag den 23sten
Januar, um 10 Übr Vormittags, in seiner
Amtsstube iu der s?amilton Straße, Allen-
taun, einfinden, zu welcher Zeit die Credito-
ren und alle intereßiric Personen sich elZftn-
den mögen.
Januar S.

'

-

Die Brandtrcths Pillen.
Z» jetziger Zeit, da die Verfälscher dieser

schätzbaren Pillen gänzlich zusammen gesam-
melk sind, ist es nicht zu bewundern, daß sie
ihren Stock, den sie auf Haud haben, nnter
irgend einem Namen abzusetzen sich bemühen.
Es ist nicht das »Erstemal daß der " arme
Indianer," die Mißgeburt von listigen Her-
ren z» vatern hatte.

Die wunderbaren Knren die diese Pillen
bewirkten, habe» wirklich die ganze medizini-
sche Facultät in Erstaunen gesetzt,-nnd vie-
le gestchen es ein daß dieselbe der größte Se-
gen seien, welcher der Well hätte gegeben

!werden können.
Die Ursache warum diese schätzbare Pillen

so allgemein die gewünschte Wirkung haben,
! ist, weil sie im Einklänge mit dein menschli-
! chen Körper wirken.

Diese Pillen sind zu erhallen in dem Buch-
! stohr von

R. Glich und Co.
! Allentaun, Januar 5.

Sclmldcinsorderuttg.
! Alle diejenigen welche noch an Re n b e>n
! M i » k, letzthin von Nieder Macnngie Zip,,

! Lecka Caiuilv, schuldig sind, sei es in Ban-
de», Note», Bnchschnlden oder Vendugeld,
werde» hierdurch aufgefordert innerhalb 3

Wochen bei dem Unterzeichneten Frietrns-
richter, in der Stadt Allentaun, in dessen
Händen sich alle Rechnungen befinden, anzu-
rufen und abzubezahlen. Nach besagter Zeit
weiden Unkosten erfolgen,;

J.F.Nubc.
Januar 5. nq3m

Ein fremdes Schwein
Befindet sich schon ein? ge-

! - 5. Zeitlang bei den Schwei-
des Unterschriebenen, in
Wbeithall Taunsckip, Le-

cha Cannl». Der rechte Eigner ist ersucht
sein Eigenthum zu beweißen und dasselbe gr-
gen Erstattung der Unkosten abzuholen bei

Elias Muß.
! Januar nq?v'

Sonntags Schul Vücher.
: Unterzeicliuete haben soeb«>n eine hortrefsti

r che Auswahl So»»tags <chul Bücher?wi
.! sie auch nnr zu siv.o?erhalten, dl

i sie sehr wohlfti'. abzuladen im blande siud.
N. Gull) und Co.

i' All-j,ta»n, D,<ctwbcr 24.

Vorschlag.
Der Verfasser und L)eranegeber der "deilt-

sclienHarmonie," getinck! Philadelphia 1833,
hat i» Folge der fortwährenden Naclifrage
dieses Buches, in dem Wnnjch vieler freunde
des deutsch religiösen Gesanges zu willfahren,
sich entschlösse», dieses Werk linier einer ganz
andern gestalt vom Äußern und Innern, mit
ganz neuer Musikschrift, in den Druck zn ne-
ben, vermehrt mit vielen Kirchenmelodien it.

neuer Chor-Gesängen von verschiedenem Um«
fang und Inhalt.

Dasselbe Buch, so wie eS ist, wieder abdru-
cke» zu laße», dazu könnte der Verfasser au 6
triftigen Grunde», die man ibm erlaßen wird
zn nennen,sich nicht entschließen, viele liebe»
freunde, besonders im Lande haben das ge-
wünscht, uud rs thut ihm l id ihrem Wunsch
nicht willfahren zu können ; Andere lieben
Freunde, nnd unter diesen Sachverständige,
haben ihre Meinung nnd Wunsche dahin auö-
gesxroclien : aus dem brauchbarsten Theil des
alten Buches, und einer reichen Zugabe ganz
neuer Musik, eiu neues Buch zu schaffen.
An dieser Aufgabe hat er schon länger als ein
Jahr gearbeitet, und ist so weit fertig gewor-
den, daß mit dem Druck sogleich begonnen,
werden wird. Im Preis wird es, wie allge-
mein gewünscht wird, mit andern Werken
dieser Art wo möglich übereinkommen, und
au denselben Orten zu beziehen sein, allwo
die ersteZlnflage bezogen werden konnte. DaS
neue Buch soll »ach folgendem Plan einge-
richtet werden:

Neben der Gesanglehre soll eö 3 Abtheil-
ungen enthalten.

Iste Abtheilung wird über 101 lKirchen«
Melodien haben, welche am hänsigstcu in pro-
testantischen Kirchen gesungen werden, 4 stim-
mig für Soprone, Alt, Tenor und Laß aus-
gesetzt.

2te Abtheilung, mehrstimmige Chor - Ge-
sänge, vom Leichte» zum Sch'verercn fort-
schreitend.

1) dreistimmig, für Soprone, Alt u. Baß.
2) vierstimmige, für Soprone, M, Tenor

nnd Baß, mit deutschem Tert.
3te Abtheilung, vierstimmige Chor-Gesän-

ge für ditto, mit deutschem und englischen»
Tert.

Da der Herausgeber mit Dank und Ver«
gnugcn gegen seine Freund» und da« gesang«
liebende deutsche Publikum überhaupt, sowohl
in der Nähe und Ferne es anerkennt, daß

sein unwillkommener Versuch im Jahr 1333
so freundliche Aufuahme und Uulerstützung

fand, so darf er hoffen, bei seinem zweiten
Unternehmen, daßelbe Buch unter einer neu-
en Gestalt, als ein n eues W e r k, wel-
ches den Bedürfmßen, wie er sicher glauben
darf, besser entsprechen soll, er derselben libe-
rale», freundlichen Anfnahme und Unterstü-
tzung sich werde erfreue» dürfen. Vieljähri-
ge Erfahrung und Beobachtung als Singleh«

rer in einer deutschen Gemeinde, in welcher
neben dem Choral der Knnstgesang seit man-
chen Jahren in ziemlichem Grade sich ausge-
bildet hat, hat ihm praktisch gezeigt welche
Gesangmusik dem Ohr der weniger begabten
uud geneigten Schüler am zugänglichsten, u
den weniger geneigten nnd geübten Singlrh»
rern am willkommensten ist.

Aus der ersten Auflage hat er neben den
Choral Melodien nur d i e Gesänge aufge-
nommen, welche nach seiner Beachtung allge-
meinen Beifall fanden. Alles andere schloß
er aus, und jene beibehaltenen werden alle
einer strengen Prüfung unterworfen; ver-
wickelte, knnstlicheMusiksäPr werden beseitigt,

zu hohe Tenorton erniedrigt, fehlerhafte Cho-
ralsätze berichtigt, wiewohl er weiß, daß in
dieser' Wissenschaft unter anerkannte» Tonfe-
tzern Zank und Streit herrscht, wie bei großen
und kleinen Theologen über gewisse Lehren
des Christenthums.

I. G. Schmauk,
ehemaliger Lehrer u»d Gesanglehrer an der

dentsch lutherischen Gemeinde in Philad'a.
Januar ü, nq3m

Nachricht,
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichne-
ten als Administratorenvonder Hinterlaßen-
schaft des verstorbenen P a u l R o t h, letzt-
hin von Süd Wheithall Taunschip, Lecha Co.
ernannt worden sind. Alle diejenigen daher
welche noch rechtmäßige Anforderungen an
besagte Hinierlaßenschaf» haben, sind ersucht
solche wohlbestätigt innerhalb V Wochen ein«
,»bringen ; Und diejenigen die noch an die«
selbe schuldig sind, sind gebeten innerhalb be-
sagter Zeit abzubezahlen,

lacoh Dillu'Hcr, Zllle.itann,
Reuden Paul, N. Wheithall.

December 8, nqUin

Koltbreuuerei.
Die Unterzeichneten benachrichtigen hier«

dnr>!> das Publikum, daß sie nenlitt, dasKalk-
Brenner-Geschäft ans dem Lande des Herrn
SimonKe m m e r e r, in Nord Wheit-
hall begonnen haben, allwo sie immer Kalk
beim Großen und Kleinen zum Verkauf auf

> hnnd z» halten gedenken. Ihr jetziger PreiS
'ist 7 Cents das Bnschel.

zz B. Gerber-Rinden werden im
Auetausch für Kaik angenommen.

Acker und Mover.
! December 8.

Schal)l>ares
Stad t-E i genth u m

öffentlich zn verkaufen.
Samstags den 3llsten Januar, um 1 Übr

Nachmittags, soll ans dem Eigenthum selbst,
in Allentann, das schätzbare liegende Vermö-
gen des längst verstorbenen Jonas Hertzel,
Esg,, öffentlich verkauft werden :

No. I?Ein1?Ein Wirtl'sl'ans und Lotte
Grund,

gelegen in der Union Straße, in Allentann
Die Lotte enthalte» in Front in besagter U-
iiion Straße 78 Fuß und in der Tiefe 230
Oaranf ist errichtet ein

doppeltes zweistöckiges Fram-
UtM. Wohnhaus,

2 ai'gebanien Küchen, welches
schon seit länger als 4V Jahren als ein öf
feniliches Wirthshaus benutzt wird. Meräu
mige Stallnng ist auch dabei, sowohl als das
Hydrant Wasser in dem Hof, Die Lage des
HauseS, da dasselbe die Allcnstraße frontirt,
und von wo aus bis zum Markt Viereck über-
blickt werden kann, macht es zn einem der
vortbeilhaftesten und wiiuschcuswcrihcsten
Gebäude für eine Person die öffentliche Ge-
schäfte zu betreiben wünscht.

No. 2?Eine Lotte Grund,
gelegen in der Unionstraße ; sMnzend an die
obenbeschriebene Lotte, enthaltend in Front-

Fuß uud in der Tiefe 231). Darauf ist
errichtet ein beinahe noch neues

hacksteinernes Wohnhaus,
andere

Kauflustige die das obige Ver !
mögen in Augenschein zn nehmen wünschen,
belieben bei dem Unterschriebenen anzurufen,
ver nahe dabei wohnt.

Die Bedingungen .am Verkaufstage und
Aufwartung von

William Eckert, sen.
Ekecutor dcö verstorbenen Jo >

nre> Hertzel.
Januar 5. nq4m

Werthvolles Eigenthum
durch - Handel zu vel kaufen.!

Unterschriebener wünscht durch Privatkan-!
del zu verkaufen : Eine schätzb>ire.Planta<!
sche, gelegen in Maratawny Tsp , Berks Cö,, j
enthaltend

IZO Acker, mehr oder welliger,
stossend an Land von David Heffner, Reu- i
ben Trerler, George Lndwig uud Anderer,

Die Verbesseruugeu sind ein

doppeltes 2stöckiges steiuerlles
Wohl« lia u s,

bengebaut>. Ein niefthlenderßn»nnen?>tz
nahe bei.dem Hanse, nnd ein guter Baum->
garten, mit einer Verschiedenbeit aller Arten
der besten Obstbäumen ist auf dem Platze.?

ist vorzügliches Fruchtland, in
sll'icMche Felder eingetheilt und unter gute»
Fensen. Diese Baucrci lie-n 3 Meilen von
Kitsttann und eine Meile von Siegfried'S
Wirthshaus. Solche, die dies Eigenthum
in Augenschcm zn nehmen und die Bedingun-
gen zn erfahren wünschen, belieben sich bei
dem Unterschriebenen Eigner, wohnhaft i»
Allentann, zu melden. Die Bedingungen
könuen sehr bequem für den Käufer gemacht
werden, indem auf Verlangen ein Theil des
KaufgeldcS stehen bleibe» kann.

Nathan Drescher.
Januar 12. nq3m

Lnmber Zjard.
Bretter, Bauholz, :c.

"

Der UnterMWc!ie macht seinen Freun-
dn und dem Pnblikam nberbaupt die Auzei-

daß er seinen Brcticrhof wieder mit al-
len Arten Banhol;, Breiter, Schindeln, :c,

angefüllt hat. Er ist gesonnen alles an nie-

drigen Preisen zn verkaufen ; alle diejenigen
die irgendetwas dieser Art brauchen, wer-
den daher wohlihiin bei ihm anzurufen.

Nathan Drescher.
Jm>narl2, »qbv

Eiu fremder Schaasbock
Befindet sich schon eine geran-

Zeitlang bei den Schaasen des
! Unterzeichneten in Snd-Whcirhall

Lecha Cannty, Der
rechte Eigner ist ersucht sein Eigenthum zu
beweißeu und denselben gegen Bezahlung der
Unkosten abzuholen bei

Daniel A. Guth.
JannrS.

Dev P 0 st r e i t e r.
Der Unterzeichnete, welcher die Zeitungei

nach Salzburg und Ober M'lford trägt, gieb

hierdurch Nachricht, daß am Isten Jannm
, wieder ein Jahr Postgeld verfallen wir.-

> Alle diejenigen, welche noch sowohl von vo
>' rigem als von dein jetzigen Jal'r im Rück

- stände sind, werden ersucht, dasselbe eniwe

?. der an ihn selbst oder an die Packl,aller ein

' zuhändigen. ,

Joseph Tool.
! J.'.nnar l?.


